Ausgewählte Modelle und Beispiele zur PädagogInnenbildung Neu


Modell „Primarstufenpädagogik“

 („VolksschullehrerInnenausbildung Neu“)

Beispiel: 
AbsolventIn mit Matura möchte VolksschullehrerIn werden - die Ausbildung verläuft wie folgt:

4-jährige Bachelor-Ausbildung mit begleitender Praxis und gemeinsamen pädagogischen Kern im Umfang von 60 ECTS-Credits (30 ECTS, die für alle pädagogischen Berufe gemeinsam sind, und 30 ECTS, die für das Berufsfeld Volksschule gemeinsam sind), sowie Primarstufendidaktik, alterstufenspezifische Vertiefungen, einen Schwerpunkt in einem Bildungsbereich und weitere Spezialisierungen (z.B. inklusive Pädagogik). Im Rahmen des gemeinsamen Kerns findet eine Eignungsfeststellung statt.
An den Bachelor schließt die einjährige Induktionsphase (Einführung in den Beruf) an, die im Ausmaß von 30 ECTS begleitet wird. In diesem Jahr wird auch ein Spezialthema gewählt und die Masterarbeit verfasst. Für den Abschluss des  Masters of Education (MEd) für den Bereich der Primarstufendidaktik (Einsatzgebiet Volksschule)stehen inklusive erfolgreich absolvierter Induktionsphase fünf Jahre zur Verfügung.
Wird eine Erweiterung des Altersbereichs, in dem man als PädagogIn eingesetzt werden kann, angestrebt, sind 30 ECTS ergänzend zu absolvieren (Ergänzung für gesamten Altersbereich). Das Studium berechtigt dann für den Einsatz in den Bereichen Primarstufe und Elementarpädagogik (Einsatzgebiet Volksschule und Kindergarten).
Will man sich zusätzlich als PädagogIn für die Sekundarstufe I (Erweiterung des Altersbereichs) qualifizieren und tätig sein, sind 60 ECTS ergänzend zu absolvieren (für ein Schulfach in der Sekundarstufe 1, das dem gewählten Bildungsbereich entspricht). Das Studium berechtigt dann für den Einsatz in den Bereichen Primarstufe und Sekundarstufe 1 (Einsatzgebiet Volksschule und Sekundarstufe 1 in einem Fach).

Grafische Darstellung des Modells „Primarstufenpädagogik“
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Abkürzungen/Legende:

IPH……Induktionsphase
MA….Master

Sek 1….Sekundarstufe 1

AB……..Altersbereich

ECTS…..ECTS-Credit (1 ECTS Credit entspricht 25 Arbeitsstunden)



Gemeinsamer pädagogischer Kern



Praxisanteile, Praxis


Pädagogische und fachdidaktische Begleitung der Induktionsphase
Modell „Sekundarstufenpädagogik mit Spezialisierung auf Sekundarstufe 1, 

2 Schulfächer“
Beispiel: 
Ein/e AbsolventIn mit Matura möchte LehrerIn in der Sekundarstufe 1 (z.B.  Neue Mittelschule, Hauptschule) werden:

4-jährige Bachelor-Ausbildung mit begleitender Praxis und gemeinsamen pädagogischen Kern im Umfang von 60 ECTS-Credits (30 ECTS, die für alle pädagogischen Berufe gemeinsam sind, und 30 ECTS, die für das Berufsfeld Unterstufe gemeinsam sind), zwei Schulfächer und fächerbezogene Spezialisierungen (z.B. Medienpädagogik). Im Rahmen des gemeinsamen Kerns findet eine Eignungsfeststellung statt.
An den Bachelor schließt die einjährige Induktionsphase (Einführung in den Beruf) an, die im Ausmaß von 30 ECTS begleitet wird. In diesem Jahr wird auch ein Spezialthema gewählt und die Masterarbeit verfasst. Für den Abschluss des  Masters of Education (MEd) für den Bereich der Sekundarstufenpädagogik (Einsatzgebiet Unterstufe) stehen inklusive erfolgreich absolvierter Induktionsphase fünf Jahre zur Verfügung.
Wird eine Erweiterung des Altersbereichs, in dem man als PädagogIn eingesetzt werden kann, angestrebt, sind 30 ECTS ergänzend zu absolvieren (Ergänzung für gesamten AB). Das Studium berechtigt dann für den Einsatz in den Bereichen Sekundarstufe 1 und 2 (Einsatzgebiet Unter-und Oberstufe).

Wird eine Erweiterung des Altersbereichs, in dem man als PädagogIn eingesetzt werden kann, für die Primarstufe angestrebt, sind 60 ECTS ergänzend zu absolvieren. Das Studium berechtigt dann für den Einsatz in den Bereichen Sekundarstufe 1 und Primarstufe (Einsatzgebiet Unterstufe und Volksschule).

Grafische Darstellung des Modells „Sekundarstufenpädagogik, mit Spezialisierung auf Sekundarstufe 1,  2 Schulfächer“










Abkürzungen/Legende:

IPH……Induktionsphase

MA….Master

Sek 1, 2….Sekundarstufe 1,2
Inkl.Pädagogik…..Inklusive Pädagogik
ECTS…..ECTS-Credit (1 ECTS Credit entspricht 25 Arbeitsstunden)



Gemeinsamer pädagogischer Kern



Praxisanteile, Praxis



Pädagogische und fachdidaktische Begleitung der Induktionsphase
Modell „QuereinsteigerIn“
Beispiel: 
Ein/e AbsolventIn eines Fachstudiums (z.B. Technische Mathematik, Dolmetsch Englisch) möchte LehrerIn in der Sekundarstufe I + II (Gymnasium, Neue Mittelschule, Hauptschule) werden. 

Zunächst ist der gemeinsame pädagogische Kern im Umfang von 60 ECTS-Credits (wovon bis zu 30 ECTS anrechenbar sind) als Zulassungsvoraussetzung zum anschließenden Masterstudium zu absolvieren. 
Daran schließt die einjährige Induktionsphase (Einführung in den Beruf) an, die im Ausmaß von 30 ECTS begleitet wird. Die Ergänzungen der bisherigen akademischen Ausbildung kann je nach angestrebter Tätigkeit als PädagogIn (Sekundarstufe1 und/oder Sekundarstufe 2) 30 bis 60 ECTS betragen. Es wird ein Spezialthema gewählt und die Masterarbeit verfasst, wobei für den Abschluss bis zu 5 Jahren nach Beginn der Induktionsphase zur Verfügung stehen.  Danach ist der Master of Education (MEd) für den jeweils angestrebten Bereich abgeschlossen.

Grafische Darstellung des Modells „QuereinsteigerIn“








Abkürzungen/Legende:

IPH……Induktionsphase

MA….Master

ECTS…..ECTS-Credit (1 ECTS Credit entspricht 25 Arbeitsstunden)



Gemeinsamer pädagogischer Kern



Praxisanteile, Praxis



Pädagogische und fachdidaktische Begleitung der Induktionsphase
Modell „Berufspädagogik / FachpraktikerIn“

Beispiel: 
Eine Person mit abgeschlossener einschlägiger Berufsausbildung (BHS-Matura, Meisterprüfung oder vergleichbarer Ausbildung)  und einer mindestens 3-jährigen Berufspraxis möchte an einer Berufsschule oder berufsbildenden Schule einen fachpraktischen Gegenstand unterrichten (wie z.B. ein/e KFZ-TechnikerIn im Werkstättenunterricht Maschinenbau). 

Aus der fachlichen in Frage kommenden Berufsausbildung und Berufspraxis können insgesamt bis zu 180 ECTS angerechnet werden (davon 30 im pädagogischen Kern und bis zu 30 im Bereich Berufsfeldkunde/Fachdidaktik). Die Induktionsphase (Einführung in den Beruf), die im Ausmaß von 30 ECTS begleitet wird (Begleitung IP), kann bereits während des 4-jährigen Bachelorstudiums begonnen werden, da diese Personengruppe bereits während der Ausbildung ein bestehendes Dienstverhältnis hat. Nach Abschluss des Bachelors folgt das berufsbegleitende Masterstudium, in dem ein Spezialthema gewählt und eine Masterarbeit mit fachdidaktisch/pädagogischer Grundausrichtung verfasst wird.
Grafische Darstellung des Modells „Berufspädagogik / FachpraktikerIn“


Abkürzungen/Legende:

IPH…Induktionsphase
MA….Master
ECTS…..ECTS-Credit (1 ECTS Credit entspricht 25 Arbeitsstunden)



Gemeinsamer pädagogischer Kern



Praxisanteile, Praxis



Pädagogische und fachdidaktische Begleitung der Induktionsphase
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